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Schrifftmaßig betrachten und zu fernern hochgeneigten Patrocinio
ſich ergebenſt empfehlen

M. George Bruckmeyer,
Pfarrer in Neiden, Dobern und Modckritz.

Ê Torgau, gedruckt bey Joh. Gottlieb Peterſelln.



Mnnſd
„tlii. chhe—

Ott iſt der beſte Rath, wenn Menſchen Rath ge—
brauchen,

Denn, ohne dieſem Rath geht alles gantz ver—

khter.W Dde Flamme ihres Glücks muß als ein Dampffv

verrauchen,Das ſchonſte SegensHauß wird auf den Grund zerſtort.
Wer aber ſeinen GOtt zum Rath hat auserkohren.

Der bluhet, als ein Baum, und ſteht als ein Pallaſt,
Wo Fried in Mauren wohnt, und Gluck in denen Thoren,

Bey allzugroſſer Noth, wird Helden-Muth gefaßt.
GOtt iſt der beſte Rath, im Leben und im Sterben:

Gebuhrt und Tod hat er in ſeinem Rath beſtimmt.
Die Tauffe machet uns zu wahren Himmels-Erben,

Wenn nur der Glaubens-Cocht in ſeinem Zunder glimmt.
GoOtt iſt der beſte Rath in dem Erſchaffuns-Wercke,

Der Strahlen reiner Glantz blitzt in Vollkommenheit;
Hier zeigt er ſeinen Rath, in Weißheit, Macht und Starcke.

Alphonſi Klugheit wird als Narrheit ausgeſtreut, a)
GOtt hat den beſten Rath, die Menſchen zu erloſen,

Von Ewigkeit gefaßt, und in der Zeit erfullt.
Der Sohn befreyet uns durch ſein Verdienſt vom Boſen,

Und reparirt in uns ſein gottlich Ebenbild.
GOtt iſt der beſte Rath, die Heiligung zu machen,

Dadurch er Hertz und Sinn nach ſeinem Willen richt,
Drum wer begluckt will ſeyn, der ſtelle eine Sachenm

Jn GoOttes treuen Nath; ſo fchlt ſrin Anſchlag nicht.



GOtt weiß den beſten Rath in allen unſern Fallen,
Kein Menſch iſt hier zu klug, er baut auf truben Sand,

Wenn er ſein Datum will auf was gewiſſes ſtellen,
Wird ihm ein Strich gemacht von GOttes Allmachts-Hand.

Er kan ſein Schickſal nicht genugſam uberſehen,
Ein muntrer Argus ſieht mit hundert Augen nicht.

Wer noch ſo hurtig iſt, muß gar auf Steltzen gehen;
Was hilfft der FackelSchein bey hellem SonnenLicht?

GOtt iſt der beſte Rath, in allen unſern Thaten,
Wer dis Oraculum in ZweiffelsSachen fragt:

Dem wirds in Liebes-Treu, am allerbeſten rathen,
Drum nur gethan, was er in ſeinem Worte ſagt.

GOtt iſt der beſte Rath, in derer Chriſten Ehe,
Was er beſchloſſen hat, iſt auf ihr Wohl gericht.

Wer nur zu frieden iſt, es gehe, wie es gehe:
Ergiebt ſich ſeinem GOtt, fragt zu Belſara nicht. b)

GOtt iſt der beſte Rath, das Leben zu beſchlieſſen;
Drum hat er ieglichem deſſelben Ziel geſetzt,

Und weiß die Bitterkeit des Todes zu verſuſen,
Wenn er mit Himmels-Thau, die matte Seecle letzt.

Hoch-Edlgebohrnes Paar, von hohem Rath und Stande,
Wer knupffet denn Dein Band vergnügter Ehe? GOtt!

Dein Glucks-und Segens-Hauß, ſteht nicht auf trüben Sande,
Wer hat den Grund gelegt!? der ſtarcke Zebaoth.

GOtt iſt Dein beſter Rath, der wunderbar geſchicket,
Daß weich: und harter Ton recht lieblich harmonirt.

Wird manchem Zweck und Ziel ja das Concept verrucket,
Hat GOtt hier D und Teinander zugefuhrt.

Brliebtes Dreßden ſieh in Torgau dein Vergnugen!
Jſt eines ſchon erblaßt, ſo bluht ein anders auf,

Das ſoll den groſten Schmertz und herbes Leid beſiegen,
Der Elb-Strom fuhr es tort durch ſeinen ſchnellen Lauff.

GOtt.t iſt Dein beſter Rath auf Deinen fernern Wegen,
Er iſt es der Dich fuhrt: Er iſt es, der Dich tragt,

Dich cronet deſſen Hand mit tauſendfachen Segen!
Drum haſt Du Hertz und Haupt in ſeinen Schooß gelegt.

Hier gläntzt des Glaubens Gold in mehr als hellen Strahlen!
Hier wird die Gottesfurcht und Tugend wohl belohnt!

Der Perlen Koſtbarkeit umfaſſen harte Schaalen,
Die dunckle Schatten-Nacht erleucht der volle Mond.



Das iſt: Dein bitter Creutz wird zwar nicht auſſen bleiben,
Ein frommes Chriſten-Hertz iſt davon nicht befreyt;

Doch iſts ein Liebes-Brieff, den GOtt will unterſchreiben:
Jch bleibe Dir getreu in Freud und Leidens-Zeit!

Hoch-Edlgebohrnes Paar, laß nur den Hochſten walten!
Jſt er derjenige, der alles kan und hat:

So wird er, als Dein Rath, ſich dergeſtalt verhalten,
Daß Du ihn preiſen wirſt durch ein Magnificat.

Er ſegne Deinen Rath, beglucke Dein Beginnen!
Dein doppelt hohes Hauß laß er im Segen ſtehn!

Es muß ein Unglücks-Fall, als weiches Wachs zerrinnen!
Hergegen, was Du thuſt, erwunſcht von ſtatten gehn!

Jn Sachſens Reſidentz, in Zions heilgen Mauren
Bleibt GOtt der beſte Rath, der alles dirigirt,

Und Dich (doch Dein Adieu wird manches Hertz bedauren)
Nach ſeinem weiſen Rath, von hier dorthin gefuhrt.

So lebe hochſt begluckt, zeuch hin in GOttes Nahmen!
Dein hoher Sinn verbleibt auf Torgau doch gericht!

GoOtt ſey Dein beſter Rath, der ſpreche Ja und Amen!
Vergiß Dein Gottes-Hauß und deſſen Diener nicht!

a) Alphonſus X. Konig in Caſtilien ſagte: Die Welt ſolte viel beſſer eingerichtet ſeyn,
wenn er bey der Schopffung, GOttes Rathgeber geweſen ware.

b) Wenn bey denen St. Johannes-Chriſten zu Belſara. Verlobte ſollen vertrauet
werden, ſchlaget ihr Biſchoff ein Buch von unterſchiedlichen Weiſſagungen auf,
und ſuchet einen Tag, welcher zu Vollziehung ihrer Heyrath glucklich ſey, den er
ihnen alsdenn meldet. Joh. Bapt. Tavernier Reiſe-Beſthreibung Lib. II. cap. g.

P. 97. b.
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